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Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Hackenberg, Dr. Huber, Kreindl, 
Matzen auer, Müller, Noske, Wurm. 

Entſchuldigt: Vaug o in. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

SR. Vaugoin entſchuldigt fein Ausbleiben wegen einer 
ſchweren Erkrankung in ſeiner Familie; St.-R. Dr. Lueger ent— 
ſchuldigt ſein Späterkommen wegen einer Sitzung des permanenten 
Gewerbeausſchuſſes. (Zur Kenntnis.) 

(5750.) StR. Voſchan referiert über die Zuſchrift der Finanz— 
Landesdirection um Rückvergütung der Koſten für einen Alkoholometer 
und beantragt die Genehmigung der beanſpruchten Koſten per 3 fl. und 
des erforderlichen Zuſchuſscredites in dieſer Höhe. Angenommen.) 

(5524.) Derſelbe referiert über die Koſtenanſchläge für die 
innere Einrichtung des Bezirksgerichtes, der Arreſte und der Finanz: 
caſſa im Döblinger Amtshauſe. 

Referent beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien erklärt für die Beiſtellung der Amts— 
und Arreſteinrichtung des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes Döbling 


„Für Wien: ihne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


incluſive der Arreſtlocalitaten und der Finanz: 


— — —. 


Mm die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 
Einseitietemblare a 10 kr. im Redactionslocale im Nathhanfe, 


— 


und gerichtlichen 
Depoſitencaſſa für den XIX. Bezirk Wien in der Weiſe aufzukommen, 
daſs die Einrichtung vom k. k. Aerar unter ſtrenger Einhaltung des 
competenzmäßigen Bedarfes beigeſtellt werde, wogegen die Gemeinde Wien 
eine den wirklichen Auslagen entſprechende Vergütungsſumme bezahlt. 

2. Die nach Punkt 1 von der Gemeinde Wien beigeftellte Amts: 
und Arreſteinrichtung geht ſofort in das Eigenthum des k. k. Aerars über. 

3. Die von dem . des k. k. Oberlandesgerichtes mit 
Note vom 7. Juni d. J., Z. 4636/Pr., übermittelten Koſtenanſchläge 
werden, und zwar der Kost e 1 (2 a) über die Amtseinrichtung 
des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes Döbling mit dem adjuſtierten 
Betrage von 3500 fl., der Koſteuanſchlag II (2 b) über die Ein— 
richtung der Arreſtlocalitäten für das Bezirksgericht Döbling mit dem 
adjuſtierten Betrage von 1340 fl. und der Koſtenanſchlag III (2 c) 
über die Amtseinrichtung für die k. k. Finanz- und gerichtliche Depo— 
ſitencaſſa des XIX. Bezirkes Wiens mit dem adjuſtierten Betrage von 
600 fl. genehmigt. | 

4. Zur Deckung dieſes Erforderniſſes im Geſammtbetrage von 
5440 fl., wofür auf der Ausg. Rubr. XII 13 „Bau eines Amts: 
hauſes in Ober-Döbling“ nicht vorgeſehen iſt, wird ein ſpecieller 
Credit in der Höhe von 5440 fl. bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5525.) Derſelbe referiert über die Koſtenanſchläge für die 
innere Einrichtung im Amtshauſe in Döbling und beantragt: 

1. Die Beiſchaffung der inneren Einrichtung und die Lieferung 
der Möbel für das neue Amtshaus im XIX. Bezirke, Ober⸗Döbling, 
Thereſiengaſſe Or.-Nr. 10 und 13, nach den vom Stadtbauamte 
vorgelegten und der ſtädt. Buchhaltung adjuftierten Koſtenanſchlägen 
la, 1b, 16 und 1d wird mit dem Geſammtkoſtenbetrage von 
9702 fl. 9 kr. genehmigt. 

2. Zur Deckung dieſes auf der Ausg.-Rubr. XII 13 „Bau 
eines Amtshauſes im XIX. Bezirke“ nicht vorgeſehenen, im Offert— 
verhandlungswege ſich vorausſichtlich auf 9000 fl. herabmindernden 
Erforderniſſes wird ein ſpecieller Credit in der Höhe von 9000 fl. 
bewilligt. 
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3. Die Möbeltiſchlerarbeiten (Koſtenanſchlag 1b) im Betrage 
von 4747 fl., ſowie die Schriftgießerarbeiten (Koſtenanſchlag 16) im 
Betrage von 614 fl. ſind im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung 
ſicherzuſtellen, wegen Herſtellung der im Koſtenanſchlage 1 a ſpecificierten 
Eiſenverſchlüſſe iſt mit der Firma Brüder Schlimp, II., Treu— 
ſtraße 94, wegen Lieferung der Pendeluhren (Koſtenanſchlag 1a, 
Poſt 4) mit dem Uhrmacher Johann M eindl, VII., Burggaſſe 3, 
und wegen Einrichtung des elektriſchen Signalapparates (Koſten⸗ 
auſchlag 1a, Poſt 6) mit der Firma B. Egger, X., Simmeringer— 
ſtraße 187 189 zu verhandeln, während die übrigen Arbeiten und 
Lieferungen den Erſteher der betreffenden currenten ſtädt. Arbeiten zu 
übertragen ſind. 

(Angenommen; Bewilligung des ſpeciellen Credites 
an den Gemeinderath.) 

(5534.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
VII. Bezirkes um Fortſetzung der nächtlichen Straßenſäuberung und 
beantragt, dem Vorſteher des VII. Bezirkes für die Durchführung der 
nächtlichen Säuberung ſämmtlicher Straßen des VI. Bezirkes in der 
Zeit vom 15. April bis 31. Ociober 1893 den Mehrkoſtenbetrag 
von 3712 fl. zu bewilligen und zur Ausgabs-Nubrik XXII 5c einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe dieſes Betrages zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5458.) Derſelbe referiert über die Baupräliminar-Arbeiten im 
Verſorgungshauſe am Alſerbache und beantragt, die Ausführung der 
in dem vorgelegten Koſtenanſchlage bezeichneten Baupräliminar-Arbeiten 
pro 1893, welche von der ſtädtiſchen Buchhaltung mit dem Geſammt— 
koſtenerforderniſſe von 10.398 fl. 30 kr. adjuſtiert wurden, ſowie die 
Sicherſtellung dieſer Herſtellungen nach der vom Bauamte vorgeſchlagenen 
Weiſe (Bericht vom 12. Juli d. J., Z. 1997) zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(5532.) Derſelbe referiert über die Vornahme von Renovierungen 
und Herſtellungen im Wiener Bürger-Verſorgungshauſe und beantragt 
die Genehmigung der im vorgelegten Koſtenanſchlage angeführten 
Renovierungs- und Reconſtructionsarbeiten im Wiener Bürger⸗Ver⸗ 
ſorgungshauſe, ſowie des hiezu erforderlichen Betrages von 4307 fl. 
92 k (Angenommen.) 

(3485, 5340.) Derſelbe referiert über die Erwirkung eines 
Zuſchuſscredites zur Rubrik XIII 39 „Anſchaffung von Lehrmittelu“ 
und beantragt, zur obigen Rubrik einen Zuſchuſscredit von 15.920 fl. 
zu bewilligen. Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(55 73.) Derſelbe referiert über den Rech nungsabſchluſs des 
Föndsgutes Ebersdorf pro 1892 und beantragt, den Nechnungs— 
abſchluſs, welcher mit einem Ertrage von 12.854 fl. aus dem Wirt⸗ 
ſchaftsbetriebe und mit einem Zuwachſe des Stammcapitales von 
51.777 fl. 94 kr. abſchließt, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5594.) Derſelbe referiert über den Rechnungsabſchluſs des 
Wiener Bürgerſpitalfondes pro 1892 und beantragt, dieſen Rechnungs⸗ 
abſchluſs, wonach ſich die Einnahmen zuzüglich des anfänglichen Caſſa— 
reſtes und die Ausgaben zuzüglich des endlichen Caſſareſtes auf je 
1,835.5 19 fl. 7½ kr. belaufen, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen 
und gemäß der Entſcheidung des hohen k. k. Miniſteriums des Innern 
ddto. 29. December 1888, Z. 32187, den Rechnungsextract in der 
üblichen Form der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vorzulegen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4133.) Derſelbe referiert in Betreff des Gemeinderaths-Be— 
ſchluſſes vom 21. Februar 1893, Z. 1196/93, wegen Vorlage von 
Kleidungsſtücken⸗ und Wäſche⸗Inventarien bei den jährlichen Nach- 
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ſchaffungen von Kleidung und Wöſche für die Waiſenhäuſer und Ber 
ſorgungsanſtalten. 

Referent beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daſs im Sinne 
der diesbezüglichen Außerung der ſtädtiſchen Buchhaltung von Seite 
des Magiſtrates das Geeignete verfügt worden iſt. Angenommen.) 

(5058.) Derſelbe referiert über den Bericht der ſtädtiſchen Buch— 
haltung über den Auftrag, betreffend die eventuelle Auflaſſung der 
auf Ausgabs⸗Rubrik XXXVIII 1 angeführten Beiträge für humanitäre 
Zwecke, und beantragt, die infolge der Gemeinderaths-Beſchlüſſe vom 
6. Juni 1853 und vom 16. December 1877 jährlich an Stelle der 
muſikaliſchen Akademie an den Bürgerſpitalfond zu zahlenden 236 fl. 
25 kr., ferner die au den allgemeinen Verſorgungsfond bisher jährlich 
bezahlten 42 fl. und 11 fl. 34 kr. vom Jahre 1894 au nicht mehr 
zu bezahlen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5444) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. Rathes 
Kreindl wegen Verzierung der Fagade des neuen Amtshauſes in 
Döbling, und beantragt: 

1. Der Antrag des Gem.-Rathes Kreindl, dahin gehend, an 
der Fagade des ſeiner Vollendung entgegengehenden neuen Amtshauſes 
XIX., Ober- Döbling, Thereſiengaſſe Or. Nr. 10 und 12, vier künſt⸗ 
leriſch ausgeführte allegoriſche Figuren anſtatt der Terracotta-Vaſen 
anzubringen, wird aus äſthetiſchen Rückſichten angenommen; 

2. die Lieferung der vier Stück Figuren aus Stolzinger-Stein 
nach den vorliegenden Skizzen in der Größe von 1˙70 m zum Preiſe 
von 300 fl. per Figur wird dem Bildhauer Ferdinand Neuhofer, 
V., Hundsthurmerſtraße Nr. 119 a, gegen Übernahme einer jährlichen 
Haftzeit hinſichtlich der Güte des Steinmateriales übertragen und zur 
Deckung der Geſammtkoſten per 1200 fl. ein ſpecieller Credit in dieſer 
Höhe bewilligt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5247.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des n.⸗ö. Landes— 
ausſchuſſes um Abgabe einer Erklärung ſeitens der Gemeinde Wien 
puncto Nichterhebung von Forderungen an die Staatsfinanzen in 
Betreff der Invaſionsforderungen des Landes Niederöſterreich an den 
Staat aus den Jahren 1805 und 1809 und ſtellt über die vom 
SI. Dr. Lederer gegebene Anregung nachſtehenden Antrag: 

Die Gemeinde Wien lehnt das Übereinkommen ab und erſucht den 
Bürgermeiſter, mit dem n.⸗b. Landesausſchuſſe zu verhandeln, um gegen 
eine einmalige Zahlung von weiteren Beiträgen befreit zu werden. 

Angenommen.) 

Derſelbe referiert über die Erwirkung von Zuſchuſscrediten und 
beautragt, nachträglich pro 1892: 

(4469) zur Ausgabs-Rubrik XXII 2 g „Erhaltung der un— 
gepflaſterten Straßen in den neuen Bezirken“ einen Zuſchuſscredit von 
10.972 fl. 93 kr.; 

(4497) zur Ausgabs-Rubrik IV 21 „Verſchiedene Amts— 
erforderniſſe“ einen Zuſchuſseredit von 8354 fl. 83 kr.; 

(4498) zur Ausgabs-Rubrik IV 17 „Herausgabe eines Amts- 
blattes“ einen Zuſchuſscredit von 4098 fl. 65 kr.; 

(4499) zur Ausgabs⸗Rubrik IV 24 „Neubeſchaffung von 
Möbeln und Einrichtungsgegenſtänden für die magiſtratiſchen Bezirks⸗ 
ämter“ einen Zuſchuſscredit von 6882 fl. 10 kr.; 

(4612) zur Ausgabs-Nubrik XXII 5 „ „Löhnungen des 
Straßenſäuberungsperſonales“ einen Zuſchuſscredit von 119.096 fl. 
21 kr.; 

(4613) zur Ausgabs-Rubrik XXII 5 4 „Fuhrwerkskoſten für 
die Straßenſäuberung“ einen Zuſchuſscredit von 42.038 fl. 6 kr. 

(4614) zur Ausgabs-Rubrik XXII 5 i „Beſchaffung von Auf 
ſtreuſand“ einen Zuſchuſscredit von 2700 fl.; 
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(5105) zur Ausgabs-Rubrik XXII 6 „Straßenbeſpritzung in 
den Bezirken XI bis XIX“ einen Zufchufseredit von 15.027 fl. 91½ kr.; 

(5278) zur Ausgabs-Nubrik XXXVII 2 „Offentliche Armen— 
pflege“ einen Zuſchuſscredit von 168.418 fl. 31% kr. zu bewilligen. 

(Angenommen ſämmtliche Zuſchuſsecredite mit 
Ausnahme Z. 4498 und 4614 an den Gemeinderath.) 

Weiters beantragt Referent: 

1. Der Bürgermeiſter wird erſucht, dafür zu ſorgen, dafs die 
Voranſchläge genau eingehalten werden und daſs in denjenigen Fällen, 


wo die Präliminierung eine unzulängliche war, rechtzeitig, nicht aber 


erſt nach Ablauf des Jahres um Zuſchuſscredite angeſucht werde; 

2. der Magiſtrat wird aufgefordert, über die Frage der Errichtung 
eines Straßeninſpectorates für das ganze Gemeindegebiet Bericht zu 
erſtatten und Anträge zu ſtellen. 

Punkt 1 des Referenten-Autrages wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, der Magiſtrat wird aufgefordert, 
ein Syſtem der Straßenpflege und Straßenreinigung nach der Wichtigkeit 
der Straßenzüge vorzufchlagen. 

Es wird beſchloſſen: 

Der Magiſtrat wird aufgefordert, die Frage der Einrichtung einer 
gleichmäßigen Straßenverwaltung für das geſammte Gemeindegebiet zu 
ſtudieren, ſowie über ein Syſtem der Straßenpflege und Straßen— 
reinigung nach der Wichtigkeit der Straßenzüge Vorſchläge zu erſtatten. 

(4535.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über den Ankauf 
eines Grundes im X. Bezirke, bei der Spinnerin am Kreuz, für 
Schulbauzwecke und beantragt: 

1. Der Gemeinderath wolle ſich beſtimmt finden, die Parcellen 80, 
81, 82, 87, 88 und 89 der Gruppe Jim X. Bezirke, bei der Spinnerin 
am Kreuz, im Geſammtausmaße von 2908 m? von der allgemeinen 
öſterreichiſchen Baugeſellſchaft um 3 fl. per Quadratmeter, ſohin um 
den Betrag von 8724 fl. behufs Benützung zu Schulbauzwecken an— 
zukaufen. Die Übertragungsgebür und die Vertragsſtempelkoſten (circa 
500 fl.) ſind von der Gemeinde Wien zu beſtreiten; 

2. vorderhand iſt die vom Stadtbauamte vorgelegte und von der 
Schulbehörde approbierte Planſkizze mit der geringfügigen, vom Stadt— 
phyſikate vorgeſchlagenen Abänderung bezüglich der Verlegung der Schul— 
diener-Wohnung behufs ſofortiger Ausführung des einen Tractes einer 
Volksſchule zu genehmigen. Die Herſtellungskoſten per 114.000 fl. find zu 
bewilligen und als erſte Baurate für das Jahr 1893 ein Betrag von 
40.000 fl. zu genehmigen; 

3. ſämmtliche betreffende Koſten per 49.224 fl. pro 1893 ſind 
auf den Reſervefond zu verweiſen; 

4. das Stadtbauamt iſt zu beauftragen, dieſen Schulbau mit aller 
Beſchleunigung zu führen, damit er mit Beginn des Schuljahres 1894,95 
der Benützung zugeführt werden kann. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Magiſtrat aufzufordern, zu 
berichten, ob in der für den Schulbau in Ausſicht genommenen Gegend 
Gründe vorhanden ſind, welche der Gemeinde Wien gehören und zu 
einem Schulbaue zu verwenden wären. 

Es wird beſchloſſen: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, Erhebungen zu pflegen, ob die 
Gemeinde nicht einen Grund beſitzt, welcher nahe bei den Ziegelwerken 
gelegen und für den Bau einer Schule geeignet iſt in der Art, dafs 
die Schule freigeſtellt und mit einer Gartenanlage umgeben werden kann. 

(Angenommen.) 

(4315, 5728.) Derſelbe referiert über das Project für den Bau 
einer Doppel-Bürgerſchule auf dem ſtädtiſchen Grunde V., Focky- und 
Malfattigaſſe, und beantragt: 
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1. Es fei auf dem communalen Grunde Focky- und Malfatti— 
gaſſe, beziehungsweiſe Steinbauer- und Herthergaſſe, anſtoßend an zwei 
entgegengeſetzte Seiten des beſtehenden Volksſchulgebäudes in der Focky⸗, 
reſpective Malfattigaſſe, eine Doppel-Bürgerſchule mit den Gaſſenfronten 
einerſeits gegen die Steinbauer-, andererſeits gegen die Herthergaſſe 
nach der Projectſkizze B, jedoch mit der Ergänzung in dem Sinne, daſs 
ein dritter Turnſaal errichtet werde, ſowie dafs behufs durchzuführender 
vollſtändiger Trennung der vier in dem Gebäude unterzubringenden 
Schulen zwei neue Abortgruppen zu errichten ſind, mit dem approximativen 
Koſtenerforderniſſe von 251.000 fl. zu erbauen. Der Bau iſt heuer 
noch in Angriff zu nehmen und derart zu beſchleunigen, dass die 
Schulen bis 15. September 1894 der Benützung übergeben werden 
können. Für die Deckung der Koften der nächſtjährigen Bauperiode wird 
eine zweite Baurate in das Budget pro 1894 eingeſtellt werden; 

2. der Magiſtrat wird beauftragt, hinſichtlich der Erwerbung des 
zwiſchen der Steinbauer-, Herther-, Malfatti- und Feldgaſſe gelegenen 
Platzes die erforderlichen Verhandlungen einzuleiten und Vorſchläge für 
die Schaffung einer öffentlichen Gartenanlage mit Kinderſpielplätzen 
daſelbſt zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, für den Fall, als dieſer Platz 
dem Bürgerſpitalfonde gehört, ſofort über die Verwendung des Platzes 
Beſchluſs zu faſſen und dem Bürgerſpitalfonde den Schätzungswert zu 
vergüten; die Anlagen an der Grenze ſeien möglichſt zu ſchonen. 

Referenten-Antrag Punkt 1 wird angenommen; Punkt 2 wird 
in folgender Faſſung zum Beſchluſſe erhoben: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, zu erheben und mit Dringlichkeit 
zu berichten, ob der zwiſchen der Steinbauer, Herther-, Malfatti- und 
Feldgaſſe liegende Platz dem Bürgerſpitalfonde eigenthümlich iſt und 
im bejahenden Falle, welchen Wert derſelbe beſitzt. Der Stadtrath 
nimmt dieſen Platz für die Errichtung eines Kinderſpielplatzes in Ausſicht 
und ſind die durch den Schulbau entbehrlichen Bäume dahin zu über— 
tragen und die Bäume beim Schulbaue ſelbſt mit Schonung zu behandeln. 

(Angenommen; Punkt 1 an den Gemeinderath.) 

(5759.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
6. Auguſt 1893, Z. 53992, betreffend das Project für den Breiten- 
felder Kirchenbau und beantragt, das vorliegende Project zur Kenntnis 
zu nehmen und die Vertreter der Gemeinde Wien zur Abgabe der 
Erklärung zu ermächtigen, dafs die Gemeinde dieſem Projecte zuſtimme. 

(Angenommen.) 

(5705.) Derſelbe referiert über die Eingabe der ruſſiſchen 
Botſchaft um Bewilligung zum Baue einer Kirche, Einl.-Z. 78, 
III. Bezirk, und beantragt, den Antrag des Magiſtrates zu beſtätigen, 
reſpective genehmigen, wonach die Ertheilung der Baubewilligung unter 
der Bedingung ertheilt wird, daſs der von der Realität Einl. -Z. 78, 
III. Bezirk, zur rechten Bahngaſſe entfallende Grund ſofort als 
öffentliches Gut der Gemeinde Wien ſeitens der ruſſiſchen Regierung 
gebüren- und laſtenfrei grundbücherlich abgeſchrieben, über Verlangen 
der Gemeinde Wien das vorgeſchriebene Niveau hergeſtellt, ſowie auf 
der Realität Einl.⸗Z. 78 die Verpflichtung einverleibt werde, der 
Gemeinde die ſeinerzeitigen Einlöſungskoſten für den zur halben 
Straßenbreite der rechten Bahngaſſe noch fehlenden Grundſtreifen der 
Cat.⸗Parc. 3026 (der auſtro-belgiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft gehörig) zu 
erſetzen oder daſs an Stelle dieſer grundbücherlichen Verpflichtung die 
Pauſchalabfindung per 1700 fl. an die Gemeinde geleiſtet werde. 
Der von der Realität Einl.-Z. 78, III. Bezirk, an die Gemeinde 
abzutretende Grund werde jedoch der ruſſiſchen Botſchaft beſtandweiſe 
gegen einen jährlichen Platzzins von 5 fl. bis zu dem Zeitpunkte 
überlaſſen, in welchem die rechte Bahngaſſe in der Strecke von der 
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Richardgaſſe bis zur Neulinggaſſe thatſächlich dem Verkehre über— 
geben wird. (Angenommen.) 
(5655.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht über das 
Auſuchen des Ferd. und der Marie Strobl puncto Riſalitherſtellung IX., 
Porzellangaſſe 50, und beantragt, den Magiſtrats-Antrag zu beſtätigen, 
wonach die beiden Segmente beim Eckrondeau mit 015 m Vorſprung über 
die Baulinie und die Riſalite an den beiden Enden der Realität mit 
0:10 m Vorſprung zur Genehmigung beantragt werden gegen Einlöſung 
der hiezu erforderlichen Grundfläche per 1˙66 m? um den Betrag von 
74 fl. 70 kr. (45 fl. per Quadratmeter). (Angenommen.) 
(5409.) Derſelbe referiert über den Koſtenvoranſchlag für die 
Errichtung der Abtheilung für ſchwachſinuige Kinder XVIII., Anaſtaſius 
Grüngaſſe und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte 
angegebenen Einrichtungsſtücke für die genanute Special-Abtheilung 
im Koſtenbetrage von 1360 fl. 53 kr. und die Bewilligung eines 
Specialeredites in dieſer Höhe zur Rubrik XII 12 fl. Angenommen.) 
5736.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über einen Medicamenten— 
koſtenrückſtand nach Joſef Schubert per 95 kr. und beantragt die 
Abſchreibung. (Angenommen.) 
(5591.) Derſelbe referiert über einen ausſtändigen Spitalskoſten— 
transport nach Katharina Wieſel per 2 fl. und beantragt die Ab— 
ſchreibung. Angenommen.) 
(5435.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Dr. Guſtav 
Kettner um Enthebung von ſeiner Dienſtleiſtung im Stadtphyſikate 
und Auweiſung ſeines Honorares vom 1. Jänner bis 24. Mai und 
beantragt die Ausbezahlung des Honorares von 238 fl. 39 kr. und 
Genehmigung eines Zuſchuſseredites zur Rubrik XXII 1 „Bezüge 
des Stadtphyſikates“. (Angenommen.) 
(5164.) Derſelbe referiert über die Herſtellung eines Jſolier— 
pavillons für Infeetionskranke im Verſorgungshauſe zu Ybbs. 
Referent beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, Erhebungen 
zu pflegen, ob in der Anſtalt nicht Räume zu Iſolierungszwecken ver— 
fügbar wären. (Angenommen.) 
(2566.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
4. April 1893, Z. 69227, betreffend die Fürſorge der Gemeinde 
Wien für die vorübergehende Unterbringung jener Perſonen, welche 
plötzlich auf der Straße unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkranken 
und beantragt, gegen obigen Erlaſs die Vorſtellung an die k. k. n.⸗ö. 


Statthalterei, eventuell den Recurs an das h. k. k. Miniſterium des 
Junern zu ergreifen. (Angenommen.) 
5767.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Offertver— 


handlungs-Ergebnis für die Neupflaſterung der Neugaſſe im XIX. Be— 
zirke im Betrage von 1907 fl. 86 kr. und 100 fl. Pauſchale und 
beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Alexander Wolf 
(25 Percent Nachlaſs). Angenommen.) 

(4970.) St.-R. Dr. Lederer referiert über den Bericht der 
Geſellſchaft der Muſikfreunde über die Qualification der im Genuſſe 
ſtädtiſcher Freiplätze ſtehenden Zöglinge und über vacante Freiplätze 
am Conſervatorium. 

Referent beantragt die Kenntnisnahme. Weiters ſei der 
Magiſtrat zu beauftragen, die Ausſchreibung der erledigten ſieben 
communalen Freiplätze zu veranlaſſen. (Angenommen.) 

5360.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Markt-Com— 
miſſariats-Acceſſiſten Richard Auer um Urlaubsverlängerung und be— 


antragt, demſelben die erbetene Urlaubsverlängerung in der Dauer, 


von drei Monaten zu gewähren. 
Schluſs der Sitzung. 


Angenommen.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Auguſt 1893. 
Vorſitzender: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
Dr. Lederer, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vaugoin, 
Meißl, Witzelsberger. 


Beurlaubt: St.N. Dr. Hackenberg, Dr. Huber, Kreindl, 
Matzenauer, Müller, Nos ke, Wurm. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Vogler. 

Schriftführer: Magiftrat3-Coneipift Dr. Weiſer. 


Dice-Bürgermeifler Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 
(5805.) St.-A. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Canalaufſehers Ferdinand Kirchner um Urlaub zur 20tägigen 
Waffenübung unter Belaſſung feiner Bezüge und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung. (Angenommen.) 
Derſelbe erſucht um die nöthige Vollmacht, daſs das beſtehende 
Comits bezüglich Prüfung der Vorſchrift über die Controle ſtädtiſcher 
Bauten durch Collaudierungen auch die Vorberathung der Umgeſtaltung 
des ſtädtiſchen Preistarifes pflege, ſowie um Vornahme einer Erſatz⸗ 
wahl für das ausgeſchiedene Mitglied Ritt. v. Gold ſchmidt. 
(Zuſtimmend zur Kenntnis genommen.) 


(5454.) St.-. Dr. Tueger referiert über die Note des 
k. k. Oberlandesgerichts-Präſidiums in Wien vom 2. Juni 1893, 
3. 4470/Pr., betreffend die Adaptierung der Arreſtlocalitäten des 
k. k. Bezirksgerichtes Währing und beantragt: 

1. Die Adaptierungsarbeiten in den Arreſttracten des k. k. ſtädt.⸗ 
del. Bezirksgerichtes Währing (XVIII. Bezirk, Feldgaſſe Nr. 40) und 
die Erbauung einer Requiſitenkammer im Hofe daſelbſt werden nach 
dem vom Stadtbauamte vorgelegten, von der Stadtbuchhaltung adju— 
ſtierten Koſtenauſchlage mit einer Geſammtkoſtenſumme von 851 fl. 
26 kr. genehmigt; 

2. die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, mit dem k. k. Juſtiz— 
miniſterium nach Analogie des von der Gemeinde 
Währing mit dem k. k. öſterr. Oberlandesgerichts— 
Präſidium abgeſchloſſenen Vertrages ddto. Währing 
17. Juli 1887 ein Übereinkommen zu ſchließen, wonach ſich das 
k. k. Arar anläſslich dieſer baulichen Herſtellungen verpflichtet, der 
Gemeinde Wien auf die Dauer der Benützung der adaptierten, reſp. 
neuerbauten Räumlichkeiten einen jährlichen Mietzins von 42 fl. 56 kr. 
zu entrichten und die von dieſem Mietzinſe entfallenden 
ſtaatlichen Steuern ſammt Zuſchlägen zu zahler. 

(An genommen.) 

Der Vorſitzende theilt mit, dafs StR. Witzelsberger 
eine Petition von Neulerchenfelder Bürgern überreicht hat, in welcher 
dieſelben die Bitte ſtellen, gelegentlich der Umpflaſterung der Thalia— 
ſtraße im XVI. Bezirke den Großmarkt aus der Thaliaſtraße auf den 
Mppenplab zu verlegen. (An den Magiſtrat.) 

(5508.) St.-A. Dr. Tueger referiert über das Anſuchen des 
Emil O bach durch Dr. Wiedenfeld um grundbücherliche Löſchung 
puncto Gebäudedemolierung für Einl.-Z. 1682 au der Simmeringer— 
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ſtraße im X. Bezirke und beantragt die Ausſtellung der diesfalls vom 
Magiſtrate formulierten Erklärung auf Koſten des Geſuchſtellers. 
(Angenommen.) 

(5654,) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard und 
der Thereſia Seitz um Grundabtretung und Schadloshaltung an— 
läſslich des Hausbaues XVII. Bezirk, Alsbachſtraße Nr. 23, und 
beantragt: 

1. Der Frau Thereſia Seitz iſt auf Grund des Übereinkommens 
ddto. Hernals 7. März 1889 für den von ihrer Realität Einl.-Z. 
Nr. 22 (jetzt 1732) in Hernals, Alsbachſtraße 23, zur Verbreiterung 
der Alsbachſtraße abgetretenen Grund im Ausmaße von 12˙54 m? 
ein Betrag von 139 fl. 60 kr. auszuzahlen; 

2. die Anlage der beiden Riſalite und die damit verbundene 
Inanſpruchnahme eines Theiles der Grundparcelle Nr. 593 Alsbach— 
ſtraße, Verzeichnis II, über öffentliches Gut im Ausmaße von 0˙52 m? 
wird nachträglich genehmigt und auf Grund der Schätzung einerſeits 
für den im Plane D gelb laſierten Grund eine Schadloshaltung von 
26 fl. 60 kr. zuerkannt, andererſeits für den communalen Grund von 
0°52 me eine Entſchädigung von 15 fl. 60 kr. verlangt, fo daſs die 
Geſuchſteller den hieraus reſultierenden Überſchuſs von 11 fl. zu 
erhalten haben; die Auszahlung wird aber von der grundbücherlichen 
Durchführung der hiebei in Frage kommenden und im nächſten Punkte 
genauer beſtimmten Grundtransaction abhängig gemacht; 

3. die Commune Wien gibt ihre Zuſtimmung dazu, dafs ohne 
ihr weiteres Einvernehmen, jedoch nicht auf ihre Koſten, der im Tren— 
nungsplane mit den Buchſtaben a b c d bezeichnete Theil der com— 
munalen Straßenparcelle Nr. 593 aus dem Berzeichniffe II über 
öffentliches Gut in der vormaligen Gemeinde Hernals ausgeſchieden 
und mit dem Beſitzſtande der Realität Einl.-Z. 1732 vereinigt wird, 
wogegen ſich die Geſuchſteller verpflichten, den im Plane mit den 
Buchſiaben dud“e fh i (d) umſchriebenen Theil der Bauparcelle Nr. 1247 
aus dem Beſitzſtande der Realität Einl.-Z. 1732 auszuſcheiden und 
koſten- und laſtenfrei als Straßengrund in das Verzeichnis II über 
öffentliches Gut der vormaligen Gemeinde Hernals übertragen zu 
laſſen. (Angenommen.) 

(5093.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Curatoriums 
der Stiftung „Haus der Barmherzigkeit“ zur Pflege armer Unheilbarer 
um Bewilligung von Ratenzahlungen für den ſtädtiſchen Zuſchlag per 
707 fl. 8 kr. anläſslich der Erwerbung der Nealitäten, Einl.-Z. 1098 
und 1100 in Währing, XVIII. Bezirk, und Einl.⸗Z. 508 im IX. Be- 
zirke, und beantragt die Abſchreibung dieſer Gebür. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Bewilligung von Raten— 
zahlungen. (Abgelehnt.) 

Referenten-Antrag angenommen; an den Ge— 
meinderath. 

(4730.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Eliſabeth und 
des Joſef Kwetan und der Anna Mellich um Grundtrennung, 
betreffend Grundb.⸗Einl. Nr. 478 in Hütteldorf Or.-Nr. 17 Dorn⸗ 
bacherſtraße im XIII. Bezirke, und beantragt die Abweiſung, da der 
abzutrennende Theil an keinem öffentlichen Wege gelegen iſt und von 
einem ſolchen auch nicht zugänglich gemacht werden kann, weil eine 
Überbrückung des Halterbaches nach dem dermaligen Beſtande desſelben 
nicht geſtattet werden könnte. 

(5228.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg und 
der Eleonore Kovats durch Dr. Guſtav Leeſe um Zuſtimmung 
zur eridamäßigen Vertheilung des Nachlaſſes nach dem geweſenen 
Waiſenhauszöglinge Albert Liſchka zwiſchen den Vorgenannten und 


(Angenommen.) 
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dem Wiener Verſorgungsfonde und beantragt die Abweiſung, nachdem 
die Verpflegskoſten per 1672 fl. 31 kr. pfandrechtlich ſichergeſtellt find. 

Von dieſem Beſchluſſe wäre die Abhandlungsbehörde zu ver— 
ſtändigen. (An genommen.) 

(5214.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz und 
der Betty Weininger durch Dr. Johann Bruck um Unter— 
abtheilung der Realität Einl.-Z. 1289 des II. Bezirkes, Große 


Pfarrgaſſe 21, und beantragt die Genehmigung im Sinne des dies— 


bezüglichen Antrages des Magiſtrates. (Angenommen.) 
(5271.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Wilhelmine 
Schöninger gegen die Aufforderung zur Einmündung eines Dach— 
waſſer⸗-Abfallrohres in den Canal bezüglich des Hauſes Or.-Nr. 19 
Wiedener Hauptſtraße, IV. Bezirk, und beantragt, es ſei das Anbot 
der Recurrentin, die Reconſtruction des Dachwaſſer-Abfallrohres und 
die Herftellung des überdeckten Waſſerlaufes in der Länge der Trottoir— 
breite durchzuführen, anzunehmen und ihr zu erklären, daſs hiefür 
weder ein Platzzins noch eine ſonſtige Gebür zu zahlen iſt. 
(Angenommen.) 
5130.) Derſelbe referiert über die Erſtattung einer Gegenſchrift 
an den Verwaltungsgerichtshof in Betreff der Beſchwerde der Gemeinde 
Grün in Böhmen puncto Zuſtändigkeit des Franz Joſef Rupert 
und beantragt, von der Erſtattung einer Gegenſchrift Umgang zu 
nehmen. 
Bei der mündlichen Verhandlung hätte jedoch ein Beamter der 
Gemeinde Wien zu intervenieren. (Angenommen.) 
(4642.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Donau— 
regulierungs-Commiſſion um Übernahme der Quaiſtraßenſtrecke zwiſchen 
dem oberen Ende des ſtädtiſchen Bades nächſt der Kronprinz Rudolf— 
Brücke und der Nordweſtbahnbrücke in die fernere Erhaltung der 
Gemeinde Wien, und beantragt die Übernahme der Handelsquaiſtraßen⸗ 
rede zwiſchen dem oberen Ende des ſtädtiſchen Bades nächſt der 
Kronprinz Rudolf-Brücke und der Nordweſtbahnbrücke. Die Übernahme 
der weiteren Strecke ſei abzulehnen. (Angenommen.) 
4891.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Müller, Traiteurs in der Getreidemarktkaſerne, VI., Rahlgaſſe 1, 
um Veranlaſſung puncto der Zinsentrichtung an das Militär-Arar und 
um Zinsermäßigung und beantragt, dem Genannten vom 1. Mai 1893 
an den Zins für die gemieteten Localitäten innerhalb der Kaſerne 


von 900 fl. auf 700 fl. herabzuſetzen. (A ngenom men.) 


4703.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Marie Schuſter um käufliche Überlaſſung eines Straßengrundes 
für Einl.⸗Z. 242 Hernals und Erfolglaſſung einer Caution und 
beantragt: 

1. Die käufliche Überlaſſung der in der Eingabe an das magi— 
ſtratiſche Bezirksamt XVII. Bezirk vom 25. Mai 1892, Z. 22867, 
bezeichneten Straßengrundtheile im Geſammtausmaße von 42'110 m? 
an die Ehegatten Franz und Marie Schuſter behufs Einbeziehung 
in den Gutsbeſtand der Einl.-Z. 242 in Hernals im Sinne des 
Ausſchuſsbeſchluſſes der beſtandenen Gemeinde Hernals vom 26. Jänner 
1887 um den Kaufpreis von 400 fl. zu genehmigen; 

2. die Caution ſei erſt nach Bezahlung von 200 fl. und gegen 
Rückgabe des Cautionserlagſcheines auszufolgen. 

Die Koſten der Vertragserrichtung hätten die Ehegatten Franz 
und Marie Schuſter zu tragen. (Angenommen.) 

5097.) Derſelbe referiert über Anſuchen aus dem XVIII. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
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Steinſchneider Karl, Einſpännerkutſcher; 
Reindl Franz, Geſchäftsdiener; 
Paril Thereſia, Seifen-Verſchleißerin. (Angenommen.) 


(4295.) St.-N. Nitt. v. Neumann referiert über die Project— 
ſkzze für den Bau einer Schule im XI. Bezirke, Kaiſer-Ebersdorf, 
auf der Dirndlhof-Realität und beantragt: 

1. Es ſei unter gleichzeitiger Ablehnung aller übrigen für einen 
Schulbauplatz eingereichten Offerte der zwiſchen dem Kirchenplatz, 
dem Schlöfschen, Dirndlhofplatz Nr. 2 und 3 und der Straße nach 
Albern liegende Theil des Parkes der communalen Dirndlhof-Nealität 
im ungefähren Ausmaße von 5000 m? für den Bau einer Schule in 
Kaiſer-Ebersdorf mit zwölf Lehrzimmern, einem Aufnahmszimmer, 
einem Conferenz-, drei Lehrmittelzimmern, einem Turnſaal mit Garderobe 
und Turnlehrerzimmer und der Schuldienerwohnung zu widmen und 
wäre die Ausführung des Schulbaues nach der ſeitens des Stadt— 
bauamtes vorgelegten Projeetſkizze, jedoch mit entſprechender Vermehrung 
der Aborte, mit dem approximativen Koſtenbetrage von 88.000 fl. zu 
genehmigen; 

2. es fer der Bezirksſchulrath der Stadt Wien um feine nach— 
trägliche Zuſtimmung zur Bauführung auf der erwähnten Realität im 
Sinne des §7 des Geſetzes vom 5. April 1870, L.-G.-Bl. Nr. 34, 
anzugehen; 

3. das Stadtbauamt habe die Detailpläne und Koſtenauſchläge 
mit thunlichſter Beſchleunigung zur Genehmigung durch den Stadtrath 
vorzulegen und ſei der Bau noch im heurigen Jahre in Angriff zu 
nehmen und derart zu beſchleunigen, dafs die Eröffnung der neuen 
Erſatzſchule bereits mit Beginn des Schuljahres 1894,95 erfolgen kann. 

(Angenommen; Punkt 1 an den Gemeinderath.) 

(5802.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Richter 
um Baubewilligung für das Haus Einl.-Z. 2337 an der Trieſter— 
ſtraße, X. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. 

(Angenommen.) 

(5787.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Richard 
Schleucher um Conſens zum Umbaue des Hauſes III., Haupt— 
ſtraße 20, und beautragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages, 
den Bauconſens gegen dem zu ertheilen, daſs der zur Anlage des 
0:15 m über die Baulinie vortretenden Riſalites erforderliche Grund 
per 1605 m? mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Grundes 
compenſiert werde. (An genommen.) 

(5786.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Hatte 
um Planauswechslung für den Hausbau Einl.-Z. 1125, XVIII., 
Währing, Gerſthoferſtraße, und beantragt, der projectierten Planaus— 
wechslung nach § 82 der Wiener Bauordnung die Zuſtimmung zu 
verſagen. ( Angenommen.) 

(5765.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. General— 
Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen vom 26. Juli 1893, 
Z. 102491, puncto Verhandlung über die vorübergehende Enteignung 
und unentgeltliche Benützung der ſtädt. Gründe Cat.-Parc. 988/1,988/2, 
988/83, 1011 in Heiligenſtadt zur Anlage einer Materialbahn und 
beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei der 
in Rede ſtehenden Verhandlung zu erklären, dass hiegegen keine Ein— 
wendung erhoben werde, daſs ſich jedoch die Gemeinde Wien ihre 
Außerung und Zuſtimmung bezüglich der Art der Anlage der Material: 
bahn bis zur Vorlage der bezüglichen Detailpläne vorbehalte und 
dafs der frühere Zuſtand nach Auflaſſung der Bahn wieder hergeſtellt 
werde und die Gemeinde Wien keinerlei Koſten hiefür zu tragen habe. 

( Angenommen.) 
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(5771, 5773.) Derſelbe referiert über den Ankauf von Realitäten 
für Schulbauzwecke und beantragt, rückſichtlich der Joh. Gründler'ſchen 
Realität in Kaiſer-Ebersdorf im II. Bezirke und der Franz Barth— 
man n'ſchen Realität XVI., Abelegaſſe 25, die Ablehnung der dies— 
bezüglichen Offerte. Angenommen.) 


(5642.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Auswechslung 
reſpectve Neulegung von Telegraphenkabeln für die Feuerwehr vom 
„Heinrichshof“ bis zu den Filialen des IV., V., VI. und X. Bezirkes 
und beantragt: 

1. Zum Zwecke der Verbindung der Feuerwehr-Centrale „Am 
Hof“, I. Bezirk, mit den Filialen im IV., V., VI. und X. Bezirke 
iſt in Fortſetzung der im Jahre 1892 genehmigten und ſeither auch 
ausgeführten Kabellegung zwiſchen dem Platze „Am Hof“ und dem 
„Heinrichshof“ am Ring die Auswechslung reſpective Neulegung 
der Telegraphenkabel in der Strecke vom „Heinrichshof“ bis zu den 
vorbenannten Feuerwehr-Filialen, und zwar in den in dem Localaugen— 
ſcheins⸗Protokolle vom 3. Juni 1893, M. -Z. 201904 ex 1892, 
angeführten und in den vom ſtädtiſchen Feuerwehr-Commando verfaſsten 
Plänen eingezeichueten Tracen zu bewilligen und hat die Kabellegung 
wie im Jahre 1892 durch das Feuerwehr-Commando in eigener Regie 
zu geſchehen. 

2. Zu dieſem Behufe ſind: 

a) die Baumeiſterarbeiten durch den ſtädtiſchen Contrahenten für 
die currenten Baumeiſterarbeiten für den IV., V., VI. und X. Bezirk, 
goſef Spilka, mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 4380 fl. 30 kr. 
herzuſtellen; 

p) die im Koſtenanſchlage ſowie im Offerte der Firma Siemens 
KHalske dato. 24. Juli 1893 beſchriebenen 8900 m Kabel und 
die 26 Unterſuchungskäſten von dieſer Firma unter den von derſelben 
acceptierten „allgemeinen Bedingungen“ und dem adjuſtierten Koſten— 
betrag von 8900 fl., beziehungsweiſe 2470 fl. zu liefern; 

e) die Montierung der Unterſuchungskäſten mit dem adjuftierten 
Koſtenbetrage von 200 fl., die Pflaſtererarbeiten per 1590 fl., endlich 
die eventuell nothwendig werdenden unvorherſehbaren Arbeiten, für 
welche im Koſtenanſchlage ein Pauſchale von 900 fl. eingeſtellt it, 
durch das Feuerwehr-Commando im currenten Wege bewerkſtelligen 
zu laſſen. 

3. Nachdem im Hauptvoranſchlage pro 1893 für die Aus— 
wechslung nicht mehr betriebsfähiger Feuerwehrkabel sub Rubrik XX 7 
nur 10.000 fl. eingeſtellt find, daher gegenüber dem adjuſtierten Koſten⸗ 
erforderniſſe per 18.440 fl. 30 kr. ein Betrag von 8440 fl. 30 kr. 
unbedeckt bleibt, fo iſt dieſer Reſtbetrag per rund 8440 fl. ins 
Budget pro 1894 einzuſtellen. 

StR. Dr. Lueger beantragt, die den eingeftellien Betrag per 
10.000 fl. überſchreitende Summe von 8440 fl. 30 kr. durch Er— 
wirkung eines Zuſchuſseredites zu bedecken. 

Referent hiemit einverſtanden. 

(Referenten-Antrag mit der Modification des 
St.⸗R. Dr. Lueger angenommen; rückſichtlich des Zu⸗ 
ſchuſseredites an den Gemeinderath.) 

(5768.) St.-. Meißl referiert über das Project für den 
Canalbau in der Treuſtraße, Wolfsaugaſſe und Brigittenauerlände im 
II. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project mit dem Koſten— 
aufwande von 9397 fl. 66 kr. zu genehmigen. Angenommen.) 

(5810.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Turnſaal— 
errichtung für die Schulen in der Schwarzinger-, Anaſtaſius Grän— 
und Schmerlinggaſſe. 
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Referent beantragt, die Einrichtung der Turnſäle in den 
Schulgebäuden II., Schwarzingergaſſe, XVIII., Anaſtaſius Grün— 
gaſſe, und XVII., Schmerlinggaſſe, dem Turngeräthe-Fabrikanten Joſef 
Plaſchkowitz, III., Hauptſtraße 64, auf Grund der von ihm 
vorgelegten Koſtenanſchläge und unter den in den protokollariſchen 
Offerten vom 7. und 8. Auguſt 1893, 33. 124909 und 116834, 
enthaltenen Bedingungen zu übertragen. ( Angenommen.) 

(5744.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Franz 
Schneider um Hcrabſetzung des Mietzinſes für eine Wohnung im 
ſtädtiſchen Hauſe XIV., Meidlingergaſſe 4/6, und beantragt, den 
Mietzins vom 1. Auguſt 1893 an auf den Betrag von 200 fl. herab- 
zuſetzen. (Angenommen.) 

(5748.) Derſelbe referiert über den Recurs des Franz Flicker 
wider die ihm auferlegte Conventionalſtrafe wegen mangelhafter Be— 
ſpritzung im XVIII. Bezirke und beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben 
und den Petenten dermalen bloß anzuweiſen, dass er feinen Ber: 
pflichtungen pünktlich nachkomme. Angenommen.) 

(5740.) Derſelbe referiert über Vergebung der Rauchfangkehrer— 
arbeiten im IX. Bezirke anläſslich der ordnungswidrigen Beſorgung 
dieſer Arbeiten durch den bisherigen Contrahenten Adolf Nigler und 
beantragt, dieſe Arbeiten auf Gefahr und Koſten des Genannten und 
mit Ausſchließung desſelben von der Übernahme dieſer Arbeiten einem 
anderen Unternehmer im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offert— 
verhandlung für die reſtliche Vertragsdauer zu übertragen. 

(Augenommen.) 

(5755.) St.-. Schlechter referiert über die Zufuhr von 
Trinkwaſſer im Monat Auguſt für die Colonie Kaiſermühlen mit einem 
Wagen und beantragt, dieſelbe mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 285 fl. 20 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(5756.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des G. Löwitſch 
um Friſterſtreckung bezüglich der Vollendung der Arbeiten für die 
Herſtellung der Rohrleitung in die Colonie Kaiſermühlen ſowie um 
Aufzahlung eines Theiles der Verdienſtſumme und beantragt, dem 
Genannten den Arbeitstermin um 14 Tage zu verlängern, jedoch die 
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(5794.) HL.-R. Dr. Stenzl referiert über den Verzicht des 
Dr. Bernhard Mütter auf ſeine Stelle als ſtädtiſcher Arzt im 
XVIII. Bezirke und beantragt: 

1. Die Dienſtesreſignation des ſtädtiſchen Arztes Dr. Bernhard 
Mütter wäre genehmigend zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Vornahme der Todtenbeſchau und die Armenbehandlung 
wäre im Gebietstheile Pötzleinsdorf dem Dr. Leo Weiß, in den 
Gebietstheilen Salmannsdorf und Neuſtift am Walde aber dem Wund— 
arzte Brecher proviſoriſch bis zur definitiven Regelung des Gemeinde— 
Sanitätsdienſtes gegen eine Jahresremuneration von je 200 fl., be— 
ziehungsweiſe Erhöhung ihrer bisherigen Remunerationen um dieſen 
Betrag, zu übertragen; 

3. die ſupplierungsweiſe für den Wundarzt Brecher in Neuſtift 
am Walde und in Salmannsdorf vorzunehmenden Todteubeſchauen 
wären den ſtädtiſchen Arzten des XVIII. Bezirkes, Dr. Breuer, 
Dr. Plöchl und Dr. Leo Weiß, aufzutragen und dieſelben zu er— 
mächtigen, im Falle der Benützung einer Fahrgelegenheit die üblichen 
Commiſſiousgebüren hiefür in Anrechnung zu bringen; 

4. wegen proviſoriſcher Beſetzung der erledigten Stelle wäre der 
Concurs auszuſchreiben. (Angenommen.) 

(5795.) Derſelbe referiert über das Commiſſions-Protokoll vom 
13. Juli 1893, M.-Z. 115254, betreffend die Einrichtung des 
Transportes cholerakrauker und choleraverdächtiger Perſonen im Falle 
einer diesjährigen Epidemie und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Allgemeine Muchrichten. 


(Errichtung eines neuen Bolt: und Telegraphenamtes im 
XVII. Bezirke.) Mit 31. Juli 1893 wurde die in Wien, XVII. Bezirk, 
Hernals, Hauptſtraße 114 und Gſchwandnergaſſe 51, beſtehende 


angefuchte Aufzahlung von 1500 fl. abzulehnen. Angenommen.) k. k. Poſtexpedition J. Claſſe, Poſtamt Wien 107 (Hernals III) 


(5797.) Derſelbe referiert über die Einleitung von Hochquelleu— 
waſſer in das Schulgebäude XII., Schoͤnbrunner Hauptſtraße Nr. 39/41, 
und beantragt die Genehmigung derſelben im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages und die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des 
Erforderniſſes per 740 fl. 

(Angenommen; rückſichtlich des Zuſchuſseredites 
an den Gemeinderath.) 

4936.) St. -A. v. Göh referiert über die Einrichtung der Bez 
leuchtung in vier Lehrzimmern der Schule XVI., Seitenberggaſſe 10, 
und beantragt, die diesfälligen Herſtellungen mit dem Koſtenbetrage 
von 610 fl. zu genehmigen und zur Beſtreitung der Koſten einen 
Zuſchuſscredit von 360 fl. zur Rubrik XLIII 4 zu bewilligen. 

. Angenommen.) 

(5741.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johannes 
Benk um Herſtellung eines Klinkertrottoirs vor der Realität Parcelle 
Nr. 240/40, Gruppe 13, auf den Gründen der ehemaligen „Neuen 
Welt“ im XIII. Bezirke und beantragt, dieſe Herſtellung unter den 
vom Magiſtrate beantragten Bedingungen, ferner gegen Übernahme 


einer fünfjährigen Haftung und Erlag einer Caution von 50 fl. zu 
Angenommen) 


bewilligen. 
(5781, 5708, 5779, 5778, 5777, 5752, 5751, 5709, 5776, 

5780, 5710.) St.-N. Vaugoin referiert über Gehaltsvorſchüſſe. 
(Angenommen.) 


! 


aufgelaſſen; dagegen mit 1. Auguſt d. J. im ſelben Haufe ein 
k. k. Ararial⸗Poſte und Telegraphenamt eröffnet, welches die Be— 
zeichnung „K. k. Poſt- und Telegraphenamt 107 Wien (Beſtell— 
bezirk) 17/3“ führt. 

Dieſes Poſtamt befaist ſich unter Beobachtung der allgemeinen 
Poſtvorſchriften mit dem vollſtändigen Brief- und Fahrpoſt-Auf- und 
Abgabsdienſte, mit der Annahme und Weiterbeförderung, beziehungs— 
weiſe mit der Beſtellung und Auszahlung von Poſtanweiſungen 
und Poſtaufträgen bis zu den zuläſſigen Maximalbeträgen und 
beſorgt dasſelbe weiters die Annahme von Abonnements auf die 
außerhalb Oſterreich-Ungarn erſcheinenden Zeitungen, die Obliterierung 
von Stempelmarken auf Wechſeln und Wechſelblanketten, ſowie 
den Telegraphen- und Poſtſparcaſſendienſt. 

Für den Verkehr mit dem Publicum ſind die Localitäten dieſes 
k. k. Poſtamtes rückſichtlich des Poſtdienſtes an Werktagen von 
7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Feiertagen von 8 Uhr vor— 
mittags bis 6 Uhr abends ununterbrochen, an Sonntagen hingegen 
bloß von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und von 4 Uhr 
nachmittags bis ½6 Uhr abends offen zu halten. Rückſichtlich des 
Telegraphendienſtes hat dasſelbe vollen Tagdienſt zu halten, d. i. 
vom 1. April bis Ende September von 7 Uhr früh und vom 
1. October bis Ende März von 8 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends. 


4 4. 
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(Errichtung eines neuen Bolt: und Telegraphenamtes im 
XIX. Bezirke.) Am 1. Auguſt 1893 wurde im XIX. Wiener 
Stadtbezirke im Hauſe Nußdorferſtraße Nr. 83 (ehemalige Ge- 
meinde Heiligenſtadt) ein k. k. Ararial-Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
amt in Wirkſamkeit geſetzt, welches die Bezeichnung „K. k. Poſt⸗ 
und Telegraphenamt 118 Wien (Poſtbeſtellbezirk) 19/6" führt. 

Dieſes k. k. Poſtamt befasst ſich unter Beobachtung der allge— 
meinen Poſtvorſchriften mit dem Brief- und Fahrpoſt⸗-Auf⸗ und 
Abgabsdienſte, mit der Annahme und Weiterbeförderung, beziehungs— 
weiſe mit der Beſtellung und Auszahlung von Poſtanweiſungen 
und Poſtaufträgen bis zu den zuläſſigen Maximalbeträgen, ſowie 
mit dem Telegraphen- und Poſtſparcaſſendienſte. 

Für den Verkehr mit dem Publicum ſind die Localitäten dieſes 
k. k. Poſtamtes rückſichtlich des Poſtdienſtes an Wochen- und Feier— 
tagen von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr, an Sonntagen 
hingegen bloß von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und 
von 3 bis 4 Uhr nachmittags geöffnet. 

Rückſichtlich des Telegraphendienſtes hat dasſelbe beſchränkten 
Tagdienſt, und zwar ausnahmsweiſe: 

an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 7 Uhr 
„ Feiertagen fi Oi ee ir ee do 
Sonntagen „ 8 dee, ed 


n 


n 


Schulnachrichten. 


(Freiplätze an u.⸗ö. niederen Landes⸗Ackerbauſchulen.) Mit 

Beginn des Schuljahres 1893/94 kommen an den 1n.=0. niederen 
Landes⸗Ackerbauſchulen in Edelhof bei Zwettl und in Edthof bei 
Amſtetten mehrere, theils ganze, theils halbe Landes-Freiplätze zu 
verleihen. 
Niiederöſterreichiſche Landwirte, welche ſich für ihre Söhne 
oder Angehörigen um einen ganzen oder halben Landes-Freiplatz 
bewerben wollen, werden eingeladen, ihre Geſuche längſtens 
bis 20. September 1893 an die Direction der Anſtalt unter 
Beilage des Tauf⸗ oder Geburtsſcheines, des Impfungszeugniſſes 
und des Entlaſſungszeugniſſes der Volksſchule einzureichen, oder 
ihr Anſuchen mündlich unter perſönlicher Vorſtellung des ſich um 
die Aufnahme bewerbenden Sohnes oder Angehörigen bei der 
Direction der Anſtalt anzubringen. 


* * 
+ 


(N.⸗ö. Landes⸗Acker⸗, Obſt⸗ und Weinbanſchule in Feldsberg.) 
Laut Kundmachung des n.⸗ö. Landesausſchuſſes vom 1. Juni d. J., 
3. 20619, ſind vier Stipendien Sr. k. und k. Apoſt. 
Majeſtät des Kaiſers à 200 fl. ö. W. für Schüler der 
n.⸗ö. „Landes-Acker⸗, Obſt⸗ und Weinbauſchule in Feldsberg“ zu 
beſetzen. 
| Die Geſuche find bis 20. Auguſt 1893 bei der Schuldirection 
einzureichen. 

* * 
. 

Ferner werden laut Kundmachung des n.6. Landes-Ausſchuſſes 
vom 1. Juni 1893, Z. 20616, zum Beſuche der n.⸗ö. „Landes⸗ 
Acker⸗, Obſt⸗ und Weinbauſchule“ in Feldsberg eine Anzahl 
90 35 Stipendien mit je 200 fl. und mehrere halbe 
Stipendien mit je 100 fl. im Geſammtbetrage von 2400 fl. 
aus dem Landesfonde verliehen. 

Zöglinge, welche den erſten Jahrgang der erwähnten Schule 
bereits abſolviert haben und für den zweiten Jahrgang eines der 
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hier ausgeſchriebenen Stipendien erhalten oder ein im Vorjahre 
bereits erlangtes derartiges Stipendium fortbeziehen wollen, haben 
ihre Geſuche bis längſtens 20. Auguſt 1893 bei der Schuldirection 
in Feldsberg zu überreichen und nebſt den guten Unterrichtserfolgen 
insbeſondere ihre Zuſtändigkeit nach Niederöſterreich nachzuweiſen. 

Alle übrigen Bewerber wollen ihre gehörig belegten Geſuche 
bis 28. Auguſt 1893 bei der Direction der n.55. Landes⸗Acker⸗, 
Obſt⸗ und Weinbauſchule zu Feldsberg einbringen. 

Dieſe haben ſich zur Ablegung der im Punkte 7 erwähnten 
Aufnahmsprüfung, ohne eine weitere Aufforderung abzuwarten, 
Donnerstag den 7. September 1893, 9 Uhr vormittags, im Land— 
hauſe in Wien, I., Herrengaſſe Nr. 13, 2. Stock, einzufinden. 

* n * 

Laut Kundmachung des n.⸗ö. Landesausſchuſſes vom 1. Juni 
1893, Z. 20619, wird mit October 1893 an der n.⸗ö. Landes⸗ 
Acker-, Obſt⸗ und Weinbauſchule zu Feldsberg ein neuer zwei— 
jähriger Lehreurs eröffnet und werden für dieſes Schuljahr noch 
20 Zöglinge aufgenommen. 

Jeder Zögling hat zwei Jahre an der Anſtalt zuzubringen, 
erhält daſelbſt volle en die landesübliche Koſt, und hat 
nicht nur an dem Unterrichte, ſondern auch an den praktiſchen 
Arbeiten theilzunehmen. 

Die Zöglinge müſſen mindeſtens 14 und nicht über 19 Jahre 
alt, körperlich kräftig, im Beſitze des Entlaſſungs-Zeugniſſes der 
Volksſchule ſein und die nöthige Kleidung und Leibwäſche an die 
Anſtalt mitbringen. 

Diejenigen Landwirte, welche ihre Söhne oder Angehörigen 
als Zahlzöglinge in die n.⸗ö. „Landes-Acker-, Obſt⸗ und Wein 
bauſchule“ bringen wollen, haben ihre Anmeldungen längſtens bis 
25. September d. J. an die Direction der Anſtalt unter Beilage 
des Geburts-, Schul: und Impfzeugniſſes einzureichen oder ihre 
Anmeldungen mündlich und unter perſönlicher Vorſtellung des ſich 
bewerbenden Sohnes oder Angehörigen bei dem Director der Anſtalt 
vom 20. bis 25. September d. J. auszuſprechen. 

Die Einſchreibungen finden vom 20. bis 25. September ſtatt 
und entſcheidet über die Aufnahme eine Aufnahmsprüfung, der ſich 
jeder Aufnahmsbewerber zu unterziehen hat. 

Auskünfte ertheilt und Programme verſendet bereitwilligſt die 
Direction. 

Für Koſt, Wohnung und Unterricht find jährlich 200 fl. ö. W. 
und für Reinigung der Wäſche 15 fl. ö. W. zu bezahlen. Extern: 
Zöglinge, ſowie Zöglinge, welche nicht nach Niederöſterreich zu— 
ſtändig find, zahlen an Unterrichtsgeld jährlich 50 fl. ö. W.; für 
Benützung der Bibliothek und des Leſezimmers hat jeder Zögling 
pro Schuljahr 6 fl. ö. W. zu erlegen. Sämmtliche angeführte 
Zahlungen geſchehen halbjährig im vorhinein. 


Approviſtonierung. 


(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


In der Großmarkthalle eingelangte 
waren vom 13. bis 19. Auguſt 1893.) 


1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch 177.588 Kg. (Davon aus Nieder- „Oſterreich — 141.245; 
aus Ober⸗Oſterreich — 824; aus Mähren 


— 8390; aus Böhmen — —; aus 


Fleiſch⸗ 
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Kalbfleiſch .. . 13.904 Kg. 


Schaffleiſh 


3162 „ 
Schweinfleiſch 37.433 „ 
Rälber. .. . 1216 Stick 


She... 235 „ 
Schweine. 84, 
er... 1 


Galizien — 24.751; aus Ungarn — 
1246; aus der Bukowina — 1132; aus 
Croatien — — Kg.) | 
(Davon aus Nieder- Oſterreich — 4082; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 
-; aus Galizien — 9.352; aus Ungarn 
— 10; aus der Bukowina — 460 Kg.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich 120; aus 
Mähren — 149; aus Galizien — 2682; 
aus Ungarn — 40; aus der Bukowina 
— 171 Kg.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 20.618; 


aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 


65; ans Mähren — 5166; aus Galizien — 
627; aus Ungarn — 10.957; aus der Bırfo- 


wina — Kg.) 


(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 401; aus 
Ober⸗Oſterreich —; aus Mähren — 15; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 
746; aus Ungarn — 44; aus der 
Bukowina — 10 St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 198; 


aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— ; aus Galizien — 29; aus der 
Bukowina — 8; aus Ungarn — — St.) 


(Davon aus Nieder- Oſterreich — 51; 
aus Mähren — 1; aus Galizien — 27; 
aus Ungarn — 5; aus der Bukowina 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch .. 13.835 Kg. 
Kalbfleiſch 265 „ 
Schaffleiſch Se " 
Schweinfleiſch. 1168 „ 


— — St.) j 

(Davon aus Nieder - Ofterreih —; aus 

Mähren — 1; aus Galizien — —; aus 

Ungarn — — St.) 
Kälber 77 Stück 
Schakre 20 „ 
Schweine.. — „ 
Lämmer — 


2. Preisbewegung: 


Yinseaen ] Siedfleiſch von 32 bis 64 kr. per Kg 
len Roſtbraten u. Rieden „ 54 „ 95 „ „ „ 
Kalbfleiſchc ehh. „ J , ODE e e 

ertrem F 
Schaffleiſch S Sr 10 32 1 52 nenn 
Schweinfleiſchc ee... . e a ec 
Killer 2a ee e DO. 
CIE ea See „ 28 „ 43 „ „ „ 
Schwe innen 48 60 


Bei mit der Vorwoche ziemlich gleich ſtarken Bufuhren 


n " 


und 


geringerer Nachfrage, dann mangels größerer Partien an Fleiſch 
beſſerer Qualität erfuhren die Preiſe der minderen Qualitäten 
durchwegs Preisrückgänge, welche beim Rindfleiſch 2 bis 6 kr., beim 
Kalbfleiſch 10 kr., beim Schaffleiſch 15 kr. und bei Schafen 2 kr. 
per Kilogramm betrugen. Nur Kälber erzielten per Kilogramm eine 
Preisſteigerung von 4 kr., während die Fleiſchgattungen beſſerer 
Qualität und Schweine ſich zu den vorwöchentlichen Preiſen be- 


haupteten. 


(Pferdemarkt vom 18. Auguſt 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 304 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 
„ Schlachtpferde . 


77 


80—320 fl. per Stück. 
20—110 fl. 


77 I 


Der Markt war ziemlich lebhaft. 
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Detailpreiſe in der Woche vom 13. bis 19. Auguſt 1893: 
(Geſchlachtet wurden 45 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſch 
Hinteres 5 
Lungen⸗ und Roſtbraten 
Selchfleiſch 
Extrawürſte 
Dürre Würſte 
Rohes Fett 
Geſchmolzenes Fett 
Schweifhaare 


98 W— „ „4 %»% „% v! 


oO 
be) 


8 % »» &*— N 8 8 6 


＋* 


1 Kg. 20—36 kr. 
1 „ MM „ 
1 „ 24-44 „ 
1 5 30—50 " 
1 „ 30-48 „ 
1. 34-56 „ 
1. 36-60 „ 
1 40 — 80 


1 Schweif25— fl. 1.40 
100 Kg. fl. 1.803,10 


per St. „ 3650. 


(Schlachtviehmarkt vom 21. Auguſt 1893.) 


1. Auftrieb. 


Maſtvieh 2714, Weide vieh 517, Beinlvieh 1207, 
Summa . 4438. 


Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 1495 
Galiziſche „ 1059 
Deutſche ie . 1813 
Büffel N 2 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſen 3104 
Sure a 738 
Kihe 596 


2. Preisbewegung. 


a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Percentabzug: 


Ungar. Schlachtthiere . von 54 bis 64 


(extrem. „ — „ — 
Salz. Schlachtthiere . „ 54 „ 641 

(extrem. „ — „ — 
Deutſche Schlachtthiere „ 55 „ 65 

(extrem. „ — „ 66 
Weidevien. . „ 52 „ 58 
See „ — „ — 
Kühe „ — „ — 
Büffel. „ — „ — 
Beinlvie n „ — „ — 


fl. 


77 


Dieſe Preiſe ermäßigen ſich um 
den beim Handel vereinbarten 
Percentabzug (auf dem heuti⸗ 


gen 


Martte 35 bis 46 %), 


welchen der Verkäufer dem 
Käufer als Entſchädigung: 


a) 
b) 


0 


für den Gewichtsverluſt in⸗ 
folge der Schlachtung; 
für die minderwertigen 
Stoffe, wie: Haut, Horn, 
Blut, Unſchlitt ꝛc.; 

für die wertloſen Stoffe, 
wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
inhalt ꝛc., zugeſteht. 


b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen 
Stiere 
Kühe 

Büffel 


9 8 e » * 


8 W 2 % 


c) Preis per Stück: 


Beinlvieh 


von 23 bis 34 fl. 
22 


30 


.. von 46 bis 124 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
Un verkauft blieben: 


Ochſen 


Beinlvieh 1 


77 


222 Stück 
1 


1600 


A 1K 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 557 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge unzu— 
reichenden Auftriebes guter Maſtthiere lebhaft und ſtiegen die Preiſe 
um 2 fl., in einzelnen Fällen um 2½ bis 3 fl. per 100 Kilo. 


* 4 
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Preisbewegung au der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 19. Augnuſt 1893. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 100 Kg.) .. . von 7 fl. 60 kr. bis 8 fl. 50 kr.] S 
Roggen ( ” 100 ) oe. y 6 77 55 nn 71 MD 

Gerſte „ „% „„ a ee ee Te et le n 5 „ 50 „ „ 9 Mm 75 MM = 
Mais . 0 „„ „„ „„ „%„%„ „ „ „ „ „ „„ „„ „ „ „ „6 77 5 I 35 1 1. 5 ” 95 „ u 
Hafer a ae a ae De e m 7 5 40 »n 8 ” 10 . 8 

b) Mahlproducte. 

BIBI ee ( ˙A von 13 fl. 60 kr. bis 15 fl. 40 kr. S 
WeizenmehlllulWww d „ 6, — „ „ 15 „ 40 „ 2 
Roggenmehl e m 6 „ 70 on 12 5 „ S 
Weizen kleeee in De De 
Roggenlleie een „ „ , Te 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 10. bis 17. Aug uſt 1893. 


Waren eingelagert. .. 73.227 Meter⸗Centner 
N ausgelagert. „ 3.3 f 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
25.313 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 17. Auguſt 1893: 291.495 Meter⸗Centner, und zwar: 
47.027 Meter⸗Centner Weizen, 38.664 Meter⸗Centner Roggen, 


13.942 1 Gerſte, 18.462 1 Hafer, 
98.334 1 Mais, 9.419 a Olſaaten, 
15.420 5 Mehl u. Kleie, 7.314 1 Wein, 

933 5 Zucker, 4.866 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt fi auf 2,642.0 70 fl. öſt. Währ. 


Hanitäts angelegenheiten. 


(Der Stand der Cholera.) Das Organ des oberſten Sani 


tätsrathes „das öſterreichiſche Sanitätsweſen“ veröffentlicht in der 
Nr. 32 vom 10. Auguſt d. J. über den Stand der Cholera 
Nachfolgendes: 

Die bisher vorliegenden Nachrichten über das Auftreten und den Gang 
der Cholera im heurigen Jahre laſſen keinen Zweifel, dafs die fanitäre Situation 
für Oſterreich dermalen eine ſehr eruſte ift, eine ernſtere, als fie im gleichen 
Zeitpunkte des verfloſſenen Jahres geweſen war, und dafs alle Anſtrengungen 
gemacht werden müſſen, der Verbreitung der Krankheit, falls ſie eingeſchleppt 
werden ſollte, wirkſam entgegen zu treten. ö 

Während in der erſten Hälfte des Monats Auguſt v. J. die Seuche noch 
auf die öſtlichen und nordöſtlichen Gouvernements des europäiſchen Rußland 
beſchränkt geblieben war und erſt in der zweiten Auguſthälfte in Hamburg 
ihren Einzug gehalten hatte, alsbald darauf in Belgien und in den Nieder- 
landen, in mehreren Häfen Frankreichs und in einzelnen Fällen auch in Eng: 
land und Dänemark aufgetreten war, beſteht dieſelbe heuer in Rußland noch 
immer fort, hat von Fraukreich, wo ſie gleichfalls überwinterte, in Italien 
Eingaug gefunden und ſich Ende Juli auch in Rumänien gezeigt. 

„In Rußland, wo ſie während des Winters hinſichtlich ihrer Extenſität 
zurückgegangen war, hat fie ſich weiter gegen Weſten ausgebreitet, herrſcht in 
großer Intenſität in Podolien, iſt in Beſſarabien ſtark verbreitet und in zahl- 
reichen, nördlich der Reichsgrenze in nicht allzu großer Entfernung gelegenen 
Städten, jo in Kiew, Grodno, Bialyſtock aufgetreten, jo dass Galizien und die 
Bukowina unmittelbar bedroht erſcheinen. 

A3u ebenſo lebhaften Beſorgniſſen gibt das nach den neueſten Nachrichten 
nicht mehr zu bezweifelnde Vorhandenſein der Cholera in Braila in Rumänien 
und die Möglichkeit eines Fortſchreitens derſelben entlang der Donau Anlaß. 

Die Einſchleppung der Seuche pon Frankreich nach Italien und der 
lebhafte Verkehr zwiſchen Italien und Oſterreich eröffnet heuer auch an der 
ſüdlichen Reichsgreuze eine große Gefahr, welche bei Berückſichtigung der hin⸗ 
ſichtlich des Ganges der Epidemie in früheren Jahren gemachten Erfahrungen 
nicht unterſchätzt werden darf. 
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Iſt ſchon das ſprungweiſe und in vielen Fällen ſcheinbar unvermittelte 
Auftauchen der Krankheit an immer neuen Orten eine unheimliche Erſcheinung, 
fo wird die Unſicherheit erheblich noch dadurch vermehrt, dafs in Auslands- 
ſtaaten conſtatirte, eingefchleppte Einzelfälle oft erſt ſpät als wirkliche Cholera⸗ 
fälle bekaunt und ſo lange als möglich mit der Bezeichnung „verdächtige Fälle“ 
verdeckt werden. Dieſe Unſicherheit erſchwert das klare Urtheil über die Ver— 
breitung der Krankheit und führt nur zu leicht dahin, eine größere Ausbreitung 
der Krankheit anzunehmen, als es wirklich der Fall iſt. 

Zu dieſer an den Auslandsgrenzen drohenden Gefahr geſellt ſich auch 
noch das, wenn auch bisher ſporadiſche Auftreten der Cholera in einzelnen 
Comitaten Ungarns, welche in das Gebiet des Oberlaufes der Theiß und ihrer 
Nebenflüſſe fallen, und mußte insbeſondere die Conſtatirung mehrerer Cholera- 
fälle unter den auf der ungariſchen Strecke der im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ 
linie Szigeth⸗Woronienka⸗Stanislau beſchäftigten Arbeiter die beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit und ſtrengſte Vorkehrungen der galiziſchen Sanitätsbehörden 
hervorrufen, umſomehr, als einzelne dieſer Arbeiter von Ungarn in den gali⸗ 
ziſchen Bezirk Nodworna übergetreten waren und die Gefahr einer Verbreitung 
der Krankheit unter den auf der galiziſchen Strecke des gedachten Eifenbahn- 
baues beſchäftigten Arbeitern nahe liegt. 

Es kam unter letzteren am 4. und 5. Anguſt je ein verdächtiger Er⸗ 
krankungsfall vor. Beide endeten tödtlich und ſtellten ſich bei der vorgenommenen 
bacteriologiſchen Unterſuchung als aſiatiſche Cholera heraus. In Folge deſſen 
ſah ſich die galiziſche Statthalterei veranlaſst, ſofort alle nöthigen Vorkehrungen 
und Vorſichtsmaßregeln (Entſendung eines inſpicierenden Amtsarztes, Einführung 
der ſanitären Reviſion in der Grenzſtation Woronienka, Einſchärfung der 
Anzeigepflicht für jeden verdächtigen Fall, Abſuchung der einzelnen Häuſer und 
Ubicationen ꝛc.) zu treffen und im Hinblicke auf die ungünſtigen Verhältniſſe 
in dieſer unwirthlichen, aller Hilfsmittel entbehrenden Karpathengegend am 
5. Auguſt die Sendung von Spitalsbaracken beim Miniſterium des Innern 
zu beantragen. Das Miniſterium des Innern wendete ſich in dieſer Richtung 
an die Bundesleitung der öſterreichiſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuze, welche 
ſchon im vergangenen Jahre wiederholt in ausgiebigſter Weiſe der Civil⸗ 
Sanitätsverwaltung zu Hilfe gekommen war. Der Appell war auch diesmal 
nicht vergebens, indem die Bundesleitung des Rothen Kreuzes ſchon nach 
Verlauf von 24 Stunden drei vollkommen eingerichtete Spitalsbaracken mit 
50 Betten, Desinfectionsapparaten und allen ſonſtigen Erforderniſſen mittels 
Eilzuges der Kaiſer Ferdinands-Nordbahn in fünf Waggons nach Stanislau 
in Galizien entſendete, von wo der Transport auf der Straße nach Nadworna 
gieng. Am 8. d. M. waren die drei Baracken bereits aufgeſtellt und für eine 
eventuelle Krankenaufnahme bereit. 

Die Bundesleitung des Rothen Kreuzes hat hiedurch nicht nur ihre 
Bereitwilligkeit, innerhalb ihrer Mittel auch die Zwecke der Civil⸗Sanitätsver⸗ 
waltung kräftigſt zu fördern, neuerdings bethätigt, ſondern auch für ihre außer⸗ 
gewöhnliche Actionsfähigkeit den eclatanteſten Beweis geliefert. 

Außer den obenerwähuten zwei Fällen iſt ein weiterer Verdachtsfall in 
Galizien nicht vorgekommen. 


* 
* 


Der Nummer 33 desſelben Organes vom 17. Auguſt d. J. 
iſt ferner Nachſtehendes zu entnehmen: 

Bis incluſive 15. Auguſt wurden, als an Cholera erkrankt, im politiſchen 
Bezirke Kolomea 2, im Bezirke Nadworna 38, im Bezirke Rawaruska 1 und 
im Bezirke Sniatyn 6 Berfonen angezeigt. Die umfaſſendſten Maßnahmen zur 
möglichſten Verhinderung einer Weiterverbreitung der Krankheit wurden ge— 
troffen und wird die Ausführung ſtrengſtens überwacht. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 17. Auguſt bis 21. Anguſt 1893: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Salzachſtraße 35, von Joſef Bleier, Bauführer 
Leopold Ritter (60599. 
III. Bezirk: Haus, Marokkauergaſſe 21, von Karl Bluntſchli, Bau— 
führer J. Dolezal (6078). 
XIII. Bezirk: Villa, Hütteldorf, Hauptſtraße 69, von Joſef Angermeier, 
Bauführer Bohaal's Erben, Baumeiſter (21757). 
XVIII. Bezirk: Drei Stock hohes Wohngebäude, Währing, Martinſtraße 78, 
von Valentin Ambor, Bauführer Joſef Kellner 
(24868). 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Ober-Sievering, Parcelle 391, von Leopold 
Lehmann, Bauführer Paul O berſt (14687). 


Für Zubauten: 


X. Bezirk: Quellengaſſe 11 und 13, von F. K. Komarek, Bau⸗ 
führer ? (26535). 


— f ———— — — 


XVI. 


K 


Qnellengaſſe 115 und 119, von Johann Stiaſtny, Bau- 
führer ? (26536). | 
Ottakring, Schottengaſſe 49, von Julius Granichſtädten, 
Bauführer Karl Haas (34631). | 
8 Ottakring, Cat.⸗Parc. 619, Einl.⸗Z. 1577, von Leopold und 
Marie Heimberger, Bauführer ? (34736). 


Für Adaptierungen: 


Bankgaſſe 8 und 10, von Emil Breßler und Dr. Hans 
Helverſen, Bauführer? (6065). 


II. Bezirk: eee 3, von Anton Gür lich, Bauführer? 
6042). 
III. Bezirk: Marrergaffe 24, von Graf Simon Wimpffen, Bauführer 
Karl Frick (6056). 
1 15 868057 21, von Alexander Heß, Bauführer Karl Frick 
057). 
0 1 Gärtnergaſſe 15, von Johann Stampfl, Bauführer Karl 
Michna (6108). 
IV. Bezirk: Wiedener Hauptſtraße 2 (Freihaus), von Ph. Isler, Bau⸗ 
führer Ig. Hranika (6044). 
VI. Bezirk: Eßterhäzygaſſe 34, von David Leßner, Bauführer 
Schumacher (6055). 
VII. Bezirk: Stuckgaſſe 8, von Johann Pichler, Bauführer 2 (6109). 
IX. Bezirk: Nuſsdorferſtraße 59, von J. M. Köpf, Maurermeiſter 


(6089). 
Servitengaſſe 14, von J. M. Köpf, Maurermeiſter (6090). 
Himbergerſtraße 58, von Heinrich Pawlitzek, Bauführer? 
(26324). 


XVI. Bezirk: Ottakring, Joſefigaſſe 3, von Benedit Talamas, Bau— 
führer Ferd. L. Baldia (34721). 
XVIII. Bezirk: Vornahme mehrerer Adaptierungen und Herſtellung einer 
Waſchküche, Währing, Blumengaſſe 18, von Johann 
Langſchwert, Bauführer Karl Stiegler (24705). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
III. Bezirk: Selchküche, Kölblgaſſe 3, von Johann Seidel, Bauführer 
Reitbauer (6097). 
VII. Bezirk: Steinzeugrohrcanal, Guttenberggaſſe 8, von Adam Sauer— 
mann, Bauführer (6093). 
X. Bezirk: Angeligaſſe 4, Canalbau, von Joſef Mila ᷑éek, Bauführer 
Joſef Zeitlinger (26325). 
XIII. Bezirk: Abort und Hauscanal, Penzing, Flachgaſſe 7, von Adolf 


XIX. Bezirk: 


und Emerich Wenger, Bauführer Heinrich Staud, 
Baumeiſter (21663). 
is Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 31, von Joſef Briedling, 
Bauführer Alber, Baumeiſter (21677). 
& Rohrcanal, Breitenſee, Hanptſtraße 23, von Franz Stab, 
Bauführer Alber, Baumeiſter (21678). 
m Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 21, von Theodor Breid— 
wieſer, Bauführer Alber, Baumeiſter (21679). 
5 Rohrcanal, Breitenſee, Schulgaſſe 3, von Karoline Sauer, 
Bauführer Alber, Baumeiſter (21680). 
Stall und Keller, Unter - Sievering, Kasgraben 7, von 
Eliſabeth Niklaß, Bauführer Ferd. Jbl (14688). 


Geſuche um Naulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


X. Bezirk: Trieſterſtraße 15, von Franz Richter (26326). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 43, von Ferdinand Meißner 
(34484). 


Gewerbeaumeldungen vom 14. Auguſt 1893. 


Wisnar Marianne — Feinputzerei — IV., Waltergaſſe 3. 

Kreitner Franz — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Ottakring, Eisnerſtr. 10. 
Steiner Ignaz — Fleiſchhauergewerbe — XIII., Penzing, Rochusg. 8. 
Weſſely Ferdinand — Photograph — XVI., Ottakring, Hofergaſſe 5. 
Pribitzer Anna — Gaſtwirtsgewerbe — III., Rudolfsgaſſe 11. 
Wimmer Matthias — Gaft- und Schankgewerbe — XVI., Ottakring, 


Wilhelminenſtraße 144. 


Achtenſtein Johanna — Geflügelhandel — XVIII., Währing, Markt in 


der Kirchengaſſe. 


Breiſach Hermine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Judengaſſe 14. 
Brix Hermine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 


Liebhardtgaſſe 9. 


Eichenwald Joſef Herſch — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Treuſtr. 44. 
Kropp Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Paulusgaſſe 7. 
Ledner Samuel — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Große Sperlg. 33. 
Ott Vincenz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 54. 
Löffler Oswald — Verſchleiß von geiſtigen Getränken in handelsäblich 


verſchloſſenen Gefäßen — XVIII., Währing, Gürtelſtraße 79. 


Bolhack Marie — Goldſtickerei — XVI., Ottakring, Eliſabethgaſſe 12. 
Spannagl Thereſia — Grünzeughandel — II., Kloſterneuburgerſtraße 43. 
Müller Alois — Hafner — IV., Phorusgaſſe 11. 

German Joſef Arthur — Handelsagentie — VII., Breitegaſſe 9. 

Eltz Franz Joſef — Holz- und Kohlenhandel — J., Zedlitzgaſſe. 
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Götz Anton — Kleinverſchleiß von Brennholz, Kohlen und Coaks — 


Simmering, Pfeifergaſſe 21. 


Pecha Maria — Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen — XVIII., 


Währing, Gürtelſtraße 19. 


Schüller Moriz — Holz⸗, Kohlen⸗ und Coakshandel — I., Bräunerſtr. 2. 
Supik Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — II., 


Scholzgaſſe 6. 


Knauer Franz — Huf- und Wagenſchmied — XVIII., Gerſthof, Wein⸗ 


berggaſſe 20. 


Robitſchek Thereſe — Kaffeebrennergewerbe — XI., Simmering, Haupt- 


ſtraße 46. 


Müllner Michael — Herrenkleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Lerchen⸗ 


felder Gürtel 30. 


Puskas Paul — Herrenkleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtr. 2. 
Stepauek Franz — Kleidermacher — V., Siebenbrunnengaſſe 8. 
Lattner Aurelie — Kunſtblumen⸗Erzengung — III., Hauptſtraße 32. 
Schalko Matthias — Marktfierantie — II., Darwingaſſe 21. 

Ramsl Johann — Mehl- und Grieß⸗Verſchleiß — XIII., Breiteuſee, 


Hauptſtraße 28. 


Zeichnenrequiſiten, Schulheften, Preisliſten ꝛe. — I., 


Wodvaka Ottomar — Meſſerſchmied — II., Wintergaſſe 22. 

Bauer Antonia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VII., Burgg. 90. 
Federmann Joſefa, geb. Heinzelmann — Verſchleiß von Papier-, Schreib-, 
Freiſingergaſſe 5. 

Beck Emma — Pfaidlerei — XVI., Neulerchenfeld, Lerchenfelder Gürtel 31. 
Chiger Reiſel — Rüſchen-Ballejeuſennäherei — II., Stefanieſtraße 15. 
Bodlak Johann — Schuhmacher — V., Anzengrubergaſſe 24. 

Toms Ferdinand — Schuhmacher — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtr. 49. 
Sutter Hermann — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Löwengaſſe 1. 
Löwy Alfred — Tapezierer — V., Gartengaſſe 3. 

Cabiéar Franz — Uhren- und Pretioſen-Verſchleiß — XV., Kranzg. 30. 
Fiferner Joſef — Vereinscaſſier — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 238. 
Lindner Leopoldine — Marktvictualienhandel — I., Hoher Markt. 
Müller Helene — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Hauslabg. 7. 
Pawlik Marie — Victualien-Verſchleiß — V., Wehrgaſſe 14. 

Rudavsky Paul — Victualienhandlung — III., Obere Weißgärberſtr. 10. 
Schöffl Alois — Victualien-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 4. 
Schwingenſchlögel Karl — Victualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 


Herbſtſtraße 44. 


Blech Pauline, geb. Auerhammer — Bordruderei, Schlingerei und Weiß— 


ſtickerei — VIII., Joſefſtädterſtraße 97. 


Klinkowitſch Valerian — Wäſcheputzergewerbe — III., Untere Weißgerber- 


ſtraße 1. 


Hoffmann Pauline — Zeitungs⸗-Verſchleiß — II., Floßgaſſe 4. 
Cerny Anton — Zuckerbäckergewerbe — XV., Kranzgaſſe 11. 
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Gewerbeaumeldungen vom 16. Auguſt 1893. 


XV. 


— 


gaſſe 


gaſſe 


Hartl Leopold — Bäckergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Johannesg. 29. 
Haſenberger Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
Fünfhaus, Herklotzgaſſe 24. 

Deutſch Salomon — Buchbinder — XVIII., Währing, Anaſtaſius Grün⸗ 
20. 

Bog Heinrich — Drechslergewerbe — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 13. 
Bohaczek Franz — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Engerthg. 12. 
Thern Ferdinand — Fiaker Nr. 682 — III., Hauptſtraße, „Gold. Birn“. 
Pohle Marie — Photographengewerbe — VII., Mariahilferſtraße 44. 
Wächter Konrad — Friſeur — X., Laxenburgerſtraße 37. 

7 1 Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Ottakring, Hofer- 


Bak Gotthold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Maria- 


— 


hilfer Gürtel 37. 


Dettelbach Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Ober⸗St. Veit, 


Auhofſtraße 19. 


Grimm Auguſtin — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — XVIII., Währing, 


Gürtelſtraße 23. 


Sperer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel— 


ſtraße 99. 


Heuberg Selig — Ein- und Verkauf von Hadern — II., Kloſterneuburger— 


ſtraße 18. 


Allee 


Hamperl Franz — Kammacher — XII., Altmannsdorf, Laxenburger⸗ 
204. 


Stern Katharina — Kerzen- und Seifen-Verſchleiß — XVI., Neulerchen— 


feld, Grundſteingaſſe 17. 


Neuhut Johanna — Koſtgebung — IX., Währingerſtraße 15. 
Köck Leopold — Maurermeiſter — V., Embelgaſſe 56. 
Boczek Marie — Muſikergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Rudolfsheimer 


Volkstheater. 


Hirſch Albert — Muſikdirector — II., Scholzgaſſe 9. 

Cermak Cäcilia — Pfaidlerei — V., Siebenbrunnengaſſe 39. 

Springer Emma — Pfaidlerei — II., Taborſtraße 51. 

Panzuer Anton — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Politiſche 


Reform“ — XVI., Ottakring, Eisnerſtraße 65. 


Wäna Franz — Schuhmacher — X., Eugengaſſe 9. 
Trska Anna — Tapezierergewerbe — XVII., Hernals, Hauptſtraße 20. 
Felſinger Anton — Tiſchlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 2. 
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Jaros Ladislaus — Tiſchlergewerbe — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 64. 

Glocknitzer Eliſe — Victualienhandel im Umherziehen — XII., Gandenz— 
dorf, Hauptſtraße 87. 

Pazia Roſa — Victualien-Verſchleiß — II., Krummbaumgaſſe 12. 


* 0% 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 17. Auguſt 1893. 


Herzberg Joſef — Baumeiſter — III., Gärtnuergaſſe 17. 

Ferſchl Marie — Drechslergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Stätter— 
mayergaſſe 9. 

Kaiſer Leopold — Einſpänner Nr. 1233 — XVIII., Währing, Feldgaſſe, 
vor dem Bezirksgerichtsgebäude. N 

Lauer Joſef — Einſpänner Nr. 525 — II., Franzensbrückenſtraße. 

Eckert Matthias — Feilbieten von Brot und Würſteln im Umherziehen — 
XVII., Hernals, Leitermahergaſſe 27. 

Liegler Marie — Flaſchenbierhandel — XIX., Heiligenſtadt, Barawitzka— 

aſſe 5. ö 
a Pecher Franz — Fleiſchhauergewerbe — III., Adamsgaſſe 20. 

Fisher Karl — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke Nr. 486 — 
XIX., Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 145. 

Bolhammer Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Dornbach, 
Paſchingaſſe 6. 

Gröger Wilhelm — Strumpfwirkergewerbe — XV., Turnergaſſe 8. 

Hauſer Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Stättermayergaſſe 17. 

Hruſchan Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, 
Hauptſtraße 139. 

Neuwirth Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Kirchengaſſe 17. 

an Veronika — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Breitenſee, Kendler— 
ſtraße 32. 

al Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stift- 
gaſſe 60. | 

Riedel Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — XIX., Ober-Döbling, 
Schegargaſſe 18. 

Stollwerck Peter — Handel mit im freien Verkehr geſtatteten Waren 
mittels automatiſcher Verkanfsapparate — J., Hoher Markt 6. 

Wolf Michael — Korbflechtergewerbe — XVII., Hernals, Kaſtnergaſſe 26. 

Pfludeſack Karl — Malergewerbe — XVIII., Währing, Johannesgaſſe 20. 

Goſchler Joſef — Induſtriemaler — VIII., Lerchenfelderſtraße 150. 

Kalman Emil — Manufacturwaren-Verſchleiß — I., Bauernmarkt 14. 

Stocka Karoline — Mieder-Verſchleiß — I., Am Graben 27. 8 

Ertl Magdalena — Milch-, Gebäd-, Canditen⸗ und Sodawaſſer-Verſchleiß 
— XII., Ober-Meidling, Biſchofgaſſe 9. EN 

Fiſcher Roſina, geb. Schnalzer — Milch, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß 
— VI., Spörlinggaſſe 4. | | 

Swadoſch Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Stiftgaſſe 106. 

Weber Joſefa — Milch⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Dorotheergaſſe 25. 

Spitaler Joſef — Muſilinſtrumenteumacher — VIII., Lercheufelderſtr. 88. 

Bednär Francisca — Obſthandel im Umherziehen — XII., Unter— 
Meidling, Dammſtraße 11. 

Matuſchek Thereſia — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVII., Hernals, Hauptſtraße 8. | 

Hofer Clara — Verſchleiß von Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten, 
Kurzwaren, Schulheften, Preisliſten ꝛc. — IX., Alſerſtraße 10. 


Müller Emilie — Privat-Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 


und Kleidermachen — I., Am Hof 9. 

Flögel Franz — Schnittwaren-Verſchleiß — XV., Kranzgaſſe 28. 
| Pivek Franz — Schuhmachergewerbe — XII., Hetzendorf, Deutſchmeiſter— 
ſtraße 6. | 


gaſſe 13. 5 | 
Frick Anna — Sonn- und Regenschirm Erzeugung — XV., Nenbau⸗ 
gürtel 33. 
Grieger Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Neubaugürtel 50. 
Slezinger Eduard — Tiſchlergewerbe — X., Sennefeldergaſſe 22. 


Morawetz Karl, Inhaber der Schweizer Firma Ch. Morawetz fils — 


Verſchleiß von Uhren — I., Wipplingerſtraße 35. N 
Hajdin Eliſabeth — Victualienhandel im Umherziehen — V., Garten— 
gaſſe 22. | 


am Gürtelſpiegel. 
Theuer Agnes — Wäſchergewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtraße 76. 
Pekar Marie — Weißnäherei — XIV., Rudolfsheim, Märzſtraße 50. 
Wodicka Thereſe — Weißnäherei — XVIII., Währing, Alsbachſtraße 6. 
Legner Franz — Zimmermaler — XV., Hanglüßgaſſe 4. 
Pfeifer Ida — Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VI., Stumpergaſſe 25. 
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Gewerbeaumeldungen vom 18. Auguſt 1893. 


Kräsny Franz — Baumeiſter — VII., Hermanngaſſe 10. 

Töpfer Leopold — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener Vörſe. 

Liemer Joſefine — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Matzleins- 
dorferſtraße 7. = 

Weigel Albert — Handel mit Brenuholz, Kohlen und Coaks — VII., 
Siebenſterngaſſe 52. 1 

Bujatti Rudolf — Fabriksmäßige Erzeugung von Bürſtenbinderwaren — 
VI., Dürergaſſe 4. 5 

Cabos Charles — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Der Haus— 
ſpatz“ — VI., Gumpendorferſtraße 55. u 

Aſchauer Franz Xav. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Buchfeld⸗ 
gaſſe 18 a. | 

Eisner Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Renngaſſe 5. 

Mräzek Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel— 

ſtraße 39. ö ö 

Salvaberger Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Maria Treug. 8. 

ö aa Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Nikolsdorfer— 

gaſſe 31. 

Haas Emil — Handelsagentie — VI., Zieglergaſſe 5. 

Kwayſſer Emil, Scheider Eugen — Handelsagentie mit Maſchinen — 
I., Getreidemarkt 10. | 

Ludwig Marie — Huf- und Wagenſchmiedgewerbe — IX. Liechtenſtein— 
ſtraße 119. * 

Zeißel Johann — Kaffeehausgewerbe — V., Margarethenplatz 4. 

Pletka Barbara — Kleidermachergewerbe — J., Fleiſchmarkt 10. 

Treſcher Johann — Kürſchner — IX., Roſsauerlände 25. 

Weis Robert — Manufacturwaren-Verſchleiß — J., Gonzagagaſſe. 

Hammerl Johann — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Diehlgaſſe 23. 

Scheibert Andreas — Erzeugung von Parfüms und kosmetiſchen Artikeln — 
VI., Mariahilferſtraße 37. 

Geiger Aloiſia — Schilder- und Schriftenmalerei — IX., Sobieskig. 1. 

Skalnik Johann — Schloſſergewerbe — VI., Kaſernengaſſe 4. 

Grünwald Bertha, geb. Mayer — Seidengalanteriewaren-Erzeugung — 
VI., Gumpendorferſtraße 91. u 

Klecka Stephan — Selchwaren-Verſchleiß — J., Bäckerſtraße 14. 

Schneider Katharina, geb. Tomſchowsk)h — Wäſcheputzerei — VIII., 
Breitenfeldergaſſe 5. 


K. ** 
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Gewerbeanmeldungen vom 19. Auguſt 1893. 


Müller Robert — Baumeiſter — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 74. 

Hanny Thereſia — Brantweinſchank — XVII., Neuwaldegg, Hauptſtr. 7. 

Gullner Thereſia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII., Hernals, 
Gſchwandnergaſſe 26. | 

Reiß Adolf — Briefcouverts-Erzeugung — II., Schiffamtsgaſſe 5. 

Löwy Jonas — Cartonnagewarenfabrik — XVII., Hernals, Dorotheerg. 20. 

Steinherz Eduard — fabriksmäßige Cartonpapier-Erzeugung — XL, 
Simmering, Kanalgaſſe 6. 

Heppich Anton — Handel mit Emballagen, Strohſack- und Leinwand— 
hadern, Stricken und Spagat in gebrauchtem Zuſtande und Rohrwaſcheln — 
XII., Unter-Meidling, Wertheimſteingaſſe 8. 

Fürſt Leopold — Fiakergewerbe Nr. 737 — J., Lobkowitzplatz. 

(Das Weitere folgt.) 
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Schlachtviehmarkt vom 21. Auguſt 1899939 1599 
Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche Producte in Wien 
vom 19. Auguſt 189-:) V 1600 
Städtiſches Lagerhaoo «„ 1600 
Sanitätsangelegenheiten: 
Der Stand der Cholera ee r 1600 
Baubewegung: „ | 2 
Geſuche um Baubewilligungen vom 17. bis 21. Auguſt 1893. . . 1600 
Gewerbeanmeldungeꝛee nns —V—ͤ— 1601 
Kundmachungen. 


r: Dr. Friedrich Edler v. Radler, Seeretär des Wiener Magiſtrates. 


Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. u. k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Aunahme bei Otto Maaß (Haaſenſtein & Vogler), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 


